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Nemtltche Verlautbarungen.
Z. 1047. (1) Nr. ' ^ 2 /

K u n d m a c h u n g
wegen Lieferung des Bedarfes an Bett-Er^
fordernissen für die k. k. steyrisch - illyrisch'e
Gränzwache, — Die k. k. vereinte Camera!«
Gefallen-Verwaltung für Steyermark und I I -
lyrien beabsichtiget für die steyrisch - illyrische
Gränzwache die Lleferung folgender Bctterfor^
dernisse im Wege der Concurrenz mittelst schrift-
licher Offerte sicher zu stellen, als: 1800 Ellen
gebleichte Leinwand zu Leintüchern und 500
Ellen ungebleichte Rupfenlcinwand zu Stroh-
säcken. Diejenigen Unternehmer, welche hier-
über mit der vereinten Camera!-Gefallen-Ver-
waltung in Verhandlung treten wollen, werden
daher aufgefordert, ihre schriftlichen versiegelten
Offerte bis zwölften August 1841 um 1<? Uhr
Mittags im Bureau des k. k. Hofrathe^s und
Camcral-Gefallen-Administrators für Steyer-
mark und I l lyr ien abzugeben. Diesen Offerten
welche mit der Aufschrift: „Anbot zur Lieferung
von Betterfordernissen" zu versehen sind, müssen
1) von den Offerenttn oder dcr Fabrik, welche
ble ^lcscrung übernehmen w i l l , gesiegelte Mu -
ster beigelegt werden, und dieselben so beschaf-
fen seyn, daß sich die Qualität vollkommen be-
urtheilen läßt. — 2) Stehtesdrn Lieferung
lustigen frei, den Anbot auf die Lieferung des
ganzen ausgeschriebenen Bedarfes oder nur auf
eincn Theil desselben zu leisten. — 3) c^'
jedem Falle hat der Anbot deullich dieGattuna
und Menge des Gegenstandes zu enthalten
deren Lieferung übernommen werden w i l l , und
ist beizusetzen, ob sich der Unternehmer auch
zur Licfe'-ung einer größern Quantität als die
oben bestimmt angegebene, um den angebotenen
Preis herbeiläßt. Dieser Preis ist für jeden zu
liefernden Artikel deutlich und mit Buchstaben
schriftlich auszudrücken, wie er für die Wiener
Elle Leinwand entfällt. — 4) Als nicht zu
überschreitendeMaximalpreise werden festgesetzt:
Für die Wiener Elle gebleichte Leintücher Lein-'
wand 11'/y Kreuzer, und für dic Wiener Elle

ungebleichte Nupfenleinwand für Strohsacke'
7'Zu Kreuzer C. M . — 5) Jede der genannten
Gattungen von Leinwand müssen eine Elle
breit uno durchaus von starker und dauerhafter
Beschaffenheit und dem genehmigten Muster
ganz gleich ftyn. — 6) I n dem Anbote ist
ferner entweder eine den zehnten Theil desjeni-
gen Betrages, der für das angebotene Lieferungs-
object im Ganzen entfallt, erreichende Sicher-
stcllung oder ein Erlagschein beizuschlicßen,
wodurch dargethan wird, daß eine solche Sicher-
stellung bei der k. k. stcycrmä'rkischen Cameral-
Gefällen-Hauptcasse, oder bei der Gefä'llen-
casse jener Provinz, wo der Offerent domizilirl,'
hinterlegt worden ist. Dieselbe wird rücksicht-
lich der Offerenten, deren Anbote nicht ange-
nommen werden, bis zur sobald als möglich
erfolgenden dicßfa'lligen Entscheidung, rücksicht-
lich der Offerenten aber, deren Anbote a»ge-
nommen werden, in dem Maße, als dieselben
annehmbar gefunden werden, bis zur vollstän-
digen Erfüllung des Contractes haftend blei-
ben. — 7) Bei der Auswahl unter den ver-
schiedenen Anboten, insofern dieselben mit den
nöthigen vorgeschriebenen Erfordernissen ver-
sehen sind, wird auf die vortheilhaften Preise,
in Verbindung der guten Qualität der Ware
nach den vorgelegten Mustern, und bei sonst
gleichen Preisen und gleicher Beschaffenheit der
Ware auf die Größe des Anbotes Rücksicht
genommen werden. — 8) Sämmtliche zu lie-
fernde Artikel müssen kostenfrei an das hieror-
tige Oeconomat der vereinten Camera!-Gefall
len-Verwaltung gestellt werden, welches über
die Qualität und Mustermäßigkeit der abgelie-
ferten Gegenstände zu erkennen hat. Der Of-
ferent verbindet sich, dem Ausspruche desselben
unweigerlich zu folgen, auch ist derselbe nicht
berechtiget, in dem Falle, als er Anbote auf
beide Lieferungs-Objecte macht, von seinem
Anbote hinsichtlich eines Objectes zurückzutre-
ten, weil sein Anbot nur für den einen Artikel
angenommen wurde. — 9) Der ganze Bedarf
muß binnen vier Wochen, von dem Tage a»
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gerechnet, als ihm die Annahme seines Anbotes
bekannt gemacht wurde, beigestellt werden. —
10) Sollte der Licferungsunternehmer mit der
Ablieferung überhaupt, oder hinsichtlich der
Liefcrungö5ermine, oder in Absicht auf die
Dualität und Mustermä'ßigkeit der zu liefernden
Artikel hinter den eingegangenen Verpflichtun-
gen zurückbleiben, oder von seinem Anbote zu-
rücktreten, und die förmliche Vertragsurkunde
nicht unterfettigen wollen, so ist oie vereinte
Camera!-Gefallen-Verwaltung berechtiget, auf
seine Gefahr und Kosten auf dem ihr beliebi-
gen Wege sich den nöthigen Bedarf an diesen
Erfordernissen zu was immer für Preisen beizu-
schaffen, und den Mehraufwand über den von
dem Unternehmer angebotenen Preis von dem-
selben hereinzubringen. — 11) Sollte binnen
Jahresfrist, vom Tage des Contractsabschluffes
angerechnet, ein weiterer Bedarf eintreten, so
ist der Contrahent verpflichtet, denselben über
erhaltene Aufforderung, so oft dieselbe an ihn
ergeht, in dem Zeitraume von vier Wochen,
nach Empfang derselben contractmäßig um die
in Folge dieser Ausschreibung ihm zugestandenen
Lieferungspreisc an das gedachte Oeconomat
abzustellen. — 12) Die Zahlung für die gehörig
abgelieferten und als annehmbar befundenen Ar-
tikel wird gegen clajscnmäßig gestämpeltt', mit
der Uebernahmsbestatigung versehene Quittung
bei der Grä'Zer CameralgcMen - Haupt- und
Bczirkscasse erfolgen. — 13) Hat 0er Ersteher
den Stampel zu einem Contracts-Exemplare
selbst zu bestreiten. —Endlich 14) hat jeder Of-
ferent in seinem Anbote ausdrücklich zu erklä-
ren, daß er sich diesen Lieftrungsbedlngniffen
ohne Ausnahme fügen wolle. — Gratz am 9.
Ju l i 1841.

Z. 1066. (.) " Nr . 6u55/VIl I
K u n d m a c h u n g .

Da an dem Aerarial- Gebäude zu Tscher-
rutsch, im politischen Bezirke Umgebung Lai,
bachs, in Folge Decrets der wohllöblichcn k. k.
Cameral-Gefallen-Verwaltung vom 9. d. M .
Zahl 6"7.,y<», mehrere Bauherstellungen be-
williget sind, wovon nach oem Anschlage,
auf die Maurerarbelt 19s!. 19'/«kr., Mau.-
rer» Material »2 ft. 5^/, ^ kr., Zlmmcrmannsar»
ieit sammt Materials i25si . 2 ^ V ^ ^ ' - , Tisch-
lerarbeit l ? f l . 3 l k r . , Schlosseearbelt 7ft.
2ä kr., Glascrarbeit 5 f i . 1 2 ' / ^ . , Hafnerar-
beit l I ss., Anftrelcherarbelt 2 f l . , zusammen
, o 3 f l . 56'/^ kr. entfallen, so wird zur HlNtan»
ga.be dieser Bauten ein^ Minucndo, Virsteige-

rung auf dem Grunde des hier erliegenden
Vorausmaßesund Kostenüberschlages, am 2
August i t t ^ i um ,o Uhr Vormittags in hier-
orllger Amtskanzlei abgeh^cen werden, woni
die Uuternehlnungslusslgen mit dem Belsasie
hiemlt eingeladen werden, daß die dießfällzgen
^cttatlunS-Bedmgnlsse täglich be< dem hier.
amtllch n Expedite können elngcsehen werden.
— K. K. ^ameral - B z»rkS. Verwal tung.
Lalbach am 2 ) . J u l i » y ^ i .

^ernnschte Verlautbarungen.
2 ' ^ 3 7 . (2) Nr. ,460.

F e l l b l e t u n g s ' S d i c t .
Van dem gefertigte» Bez. Gerichte wird an-

mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß n, 0er
Gxecullolissacheoer Devositenverwaltllng oiescS Gc«
richteS gegen Johann Bouko von Vreste bei Rat«
teschob schul0iger9«fl. 22k,. <: z. <-. j „ ^ie erecu'
tlve Fcllblctltng eer oemfclben gehörige.,, zu Rattescd
gelegenen, der Herrschaft Klingenfelö 2ud Rectf
Nr 2 « 7 , 2 6 8 . 2 g . , 2</) oie^stharen. gelichtlicl)
auf l2b. f t . 4akr. gesä ten Realit^tcn qewillial
und hiezu Der ,4. August, oer l ^ . Scplcmber un)
der 14. Oktober 0 I . , jetcsmal Früh von 9 — , ,
Uhr in Loco oer Realität mit dcm Acisaye anq«.
oronec warten ist, daß F^I5 diese Realitäten wt-
der bei der ersten noch zweiten Tagsahuna um
oder ub.r de„ Schäl^n.gswertb an Mans» ge«
^ ? . ' . ^ ' > " ^ " ^ " " " 5 u " " ocmselben Hintange,
geben werden H.evon werten Licitationslllmle
mtt oem Ae.satze HWchst eingeladen, d.ß si " ^
L.cltat.on^Beo.ngnisse und Schaßung b iera^s
eitllehen können, zur Licitation aber ein Na5iun,
pr lon fl. mitzubringen haben.

Bez. Gericht Rupertshof zu Neusiactl am 22.

Z. »o3ä7^2) Nr. ?Ü5.
^ . E d i c t .
Alle ,ene. wclcbe auf den Verlaß des am 2

Februar lg / i l mit Hinterlassung ei„e^ Tcstamen.
tcs verstorbenen mindcriäbrigen Johann Wir th von
Skrounig Nr. l,c,uö lvas immer für einem Grün«
tc cioen Anspruch zu machen gedenken, odcr in tie
Verlasimassa etwas schulden, haben zu der auf den
9. August ,84« Vormittags um 9 Uhr vor diesem
Gerichte bestimmten Liquidations, und Abhand-
lung«. Tagsahung, bei sonstigenFolaen des <5. 6 ,4
b. G. B , z u erscheinen.

Bez. Gericht Nassenfuß am6. Ju l i ,64».

Z. 1027. (3)

Zwei lebende Gemsen,
ohne Rücksicht auf das Geschlecht, werden anzu-
kaufen gcsucht. Besitzer solcher Thiere wollen
ihre Vcrkaufsanträge gefallig dieser Herrschaft
mittheilen.

Herrschast Roseck am 15. Ju l i 1841.



Z. L?6. (8) ^ ^

Uebermorgen dcn 29. d. M .
«folgt durch das Gr°sshandwgsha..s D . 3«mer H, Eomp. in Wien '

l>lß Ziehung der

^ " ' " ' ^ ' / _ ^ k s prachtvollen

Lanbgllles: „Himmel",
_ oder bare'Mlöftng dafür

dann der schönen

over bare Ablösung dafür

Gulden H » 9 » « , O W^ ^

I n dieser Lotterie

"""'""«^s.?'' T«ff«.

^ Von die er Lotterie sind Lose ^0-,^s, ..^. ' .̂ ,
SM-Act ien, wobei z. B. d.e ein? So . « . / ^ " ^ " ' Compagnu-
<, Freilose jedem Theilnehmcr ein n t^minn^^n V " " ^ " ordinäre und
bm'gen kann; ferner fürstlich EstnwyMe l a n / f " ^ ^ ° ^ C. M.
«nd andere billigst zu haben in La!bach N > a n d " l ^

<Z Intel!..Hiatt Nl, 89. v, 2?. Iuü lg«) « « G « ^ ^ P I » .
2
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Z. 693. (6) < ^ ^ «s

^ von D l . Coiths Sohn ^ Comp. lN Wlen A ^ '
^ ' d e r a l l e r h ö c h s t b e w i l l i g t e n L o t t e r i e

der großen Herrschaft

Lbolla-Gcllllschlowa
im Königreiche Böhmen, ^ ^

und der schönen Besitzung GUI

Mcta - Hof bet G W m SteMmark.
Für die Herrschaft LHotta- Nenitschkow» wird eme bare

Ablösung von 2 ^ j ^ U V , U M « W ^ D Gulden W. W.
angeboten, und

für die schöne Besitzung M e t » - V o f eine bare Ablösung
von fl. ßst , ( j l ) l )W. W., welcher Gewinn sich durch 1 Nebentreffcr von 3 2 0 H ^""n

im Nominalwerthe von fi 4»,«>»ß> W. W . auf den Betrag

von Gulden Z . ß S ^ , ^ 4 5 ^ VZ. W. erhebt.

Diese so ausgezeichnete Ausspielung, deren Haupttreffer slch si,r jeden Sachkenner
als ungemein werthvoll ausweisen/ist den so vielfältig darüber ausgesprochenen An-
sichten des geehrten Publicums zu Folge, nach den einfachsten, gcmemvcrständliä-

sten und jede mögliche Tauschung ausschließenden Grundsätzen eingerichtet, uno

enthält / H ^ ^ Treffer, welche laut Spielplan gewin. fi » W Z I z W W I W. W .

und bestehen in Treffern von
fi. 200,000, 100,000, /12,500, 30,000, 21,000, 18,000,

12,Z00, 12,000 :c
Die gelben Gratis-Gewinnst-Actien haben laut Spielplan, für sich allein Gewinnste

von st. 100,000, 30,000, 19,000, 12,500, 12,000 W. W. :c.
zusammen Gulden ^ ^ ( ^ ^ l ^ l ^ 5 l ^ W. W. betragend.

Der geringste Treffer der gezogcn werdenden gelben G r a t i s - G c w i n n st-Actie n besteht
in 20 f i . W. W . ; auf eme solche reich dotirte, gelbe G r a t i s - G e w i n n s t - A c t i e könne«

demnach, im glücklichen Falle, nicht nur die großen Treffer von

fonoern auch außerdem, eine bedeutende Anzahl der übr i^n großen Gewinnste f M ; :
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Die gelben Gratis-Gewinnst-Actien spielen, ohne Ausnahme, auch außer-
dem ln der Hauptziehung, und demnach auf beide Realitäten-Treffer,
wovon sie einen bestimmt gewinnen müssen, so wie auf alle übrigen Ge-

winnste mit.
Bel Abnahme und barer Bezahlung von 5 Rctien auf einmal, wird eine gelbe Gratis-Ge-

winnst-Actie unentgeltlich verabfolgt.

Die Ziehung geschieht noch am 27- November 16Ü1.
Die Actien und Gratis - Gewinnst . Actien find sowohl einzeln als

ln Partlen zu haben in Laibach beim Handelsmanne

Johann Cv. Wutscher.

train wlrd em Verwalter in mittle- V ianet ift aus fr^er ^and aea"n
ren Jahren und ledigen Standes ge- b U e ^
sucht Bewerber haben sich über .hre
Kenntnisse m derGrundbuchsuhrung, genthümer, Georg W i n t e r z u Neu-
lm Unterthansfache und der Oeco- marktl Nr . 51 , auf portofreie An-
nomie, ingleichen auch über lhre bls fragen nähere Auskunft.
nun geleisteten Dlenste auszuweljen. ^ . ^ — - ^

Nähere Auskunft ertheüt Hr. D i . ^ ^ ^ « l : . i ^ ^ i « «
Andreas Napreth zu Laibach. W e l N l t c! t a t l 0 !L

^ " ! Am 24. August d. I . werden in den ge-
Z. 1014. (2) wohnlichen Licitationöstundcn Vor - und Nach-

Di-. Blasius Ovjiazh vergibt als mittags, im Haust Nr. 4 am Burgplatze zu
Darlehen ein Capital pr. 3000 si.,
entweder im aanzen Netr^ae oker ,n ^ " " ^ ^ " Jahrgängen, worunter s,ch vlcle
enlweoer IM ganzen ^zeirage ooer l n ^ BouteiUrn - Weme auszoichn.'N, nebstdem
'parthlen zu 1009 st., gegen anneym- auch drei Haldstartin rothe Wcine, an die Mcist-
bare (dlcherhelt. bietenden verkauft werden. I m FaNe cincr
———- grösiern Käufer - Conciirrcnz, liegen noch 5U

> < ^ ' / ^ ' , . . ^ >- «n <. Startin zur beliebigen )lllswchl, auch außer
D t e G u l t , dann dle W o h n - und ciner Licitation, zum Verkauf bereit

Wirthlckaftsgebaude des Dominical- Die Weine sind alle auf fünfcimerig?,
Hofes Reppne, sammt einer um das srößtcntheils mit Eisen beschlagene Fässer
Wohn - und Wirthschaftsgebäude lie- " ' " abgezogen.
genden schönen Dominical - Wtese nn Marburg den^0^ Iu^ i I ^
Orte gleichen Namens, in der Pfarr I- 1053. (2)
Voditz, im Bezirke Flödnig, werden «, ^ , - ^ ?" »,
aus freier Hand verkauft. Ngnnf ^lots Odlen v. Nlenlumyr,

Das Nähere erfahrt man bei dem ^ ) - , ^ " ' ^ ^ d M « n ^ in r..
Hof- und Gerichtsadvocaten I).. ^ bacy 'nvonatt^.
Blasius Oojiazh zu Lalbacl). " ^ " ^ / ^Nto v,
Z» 1M6 . (2) j>6^»1 85 ll.inl,ft jno Ntroli« i» pilumH a u s v e r k a u f . ^""'^ ̂ ^̂ "'̂ ''

I m Markte Nemnarktl ist ein k '^ i7! , . /<^>'d<),> 'n i^
Haus/ woselbst schon durch mehrere Klagenfurt I84l. Prämicnband 2̂ l kl.
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S o eben hat die Presse verlassen und ist bei I g n a z A l o y s E d l e n
v. K l e i n m a y r , , Buchhändler i n Laibach, zu haben:

Das

das

Abfahrtsgcld und der Schulbeitrag
in deir deutschew Provinzen der österreichischen Monarchie.

Auf Grundlage der dießfalls bestehenden Gesetze und in den
einzelnen Provinzen kundgemachten Verordnungen,

m i t Rücksicht au f das

Stampel - und Taxgesetz vom 27. Jänner i»40,
systematisch dargestellt

V0l?

6. ^ . U l I 6 P I t 8 0 II )
Doctor der Philosophie und der Rechte.

Gr. 8. I n Umschlag broschirt 2 st. Conv. Münze.

Praktische Brauchbarkeit ist eine Haupt- können; und' um die Brauchbarkeit dieses Wer
tendenz des vorliegenden Werkes, demnach bei kes auf alle deutschen. Provinzen auszudeyn^,,
der Behandlung und Eintheilung der Gegen- wurden nicht nur allgemeine Gesetze, sondern
stände ein solches System beobachtet wurde, auch specielle, nur für einzelne Provinzen er-
welches in den wirksam bestehenden positiven, lassene Anordnungen aufgenommen. Zur Er-
Gesetzen selbst seine Begründung findet. Gesetze leichtenmg des Nachschlagens ist dem Werke
und Verordnungen wurden nicht auszugsweise, ein alphabetisches Register beigefügt,
sondern ihrem ganzen Inhalte nach, aus den Dieses Werk dürfte sich demnach durch
besten Quellen entnommen, aufgeführt, weil es seine" practische Brauchbarkeit, so wie insbc-
dem practischen Geschäftsmanne am gedientesten sondere auch dadurch allen Geschäftsmännem
ftyn dürfte, mit den Normen, so wie sie gegeben empfehlen, daß es die durch das allerhöchste
wurden, bekannt und somit in die Lage versetzt Stampel- und Taxgesetz vom 27. Jänner 18W
zu werden, die vorkommenden Falle nach eigener rücksichtlich des Mortuarö herbeigeführten M c '
Beurtheilung unter das Gesetz subsummiren zu dificationen ersichtlich macht.



M K u n d m a c h u n g .

M 3 3 o n derk. k.stcyermarkisch illprischen vereinten kameralgefällen. Verwaltung wird zur allgemeinen Kennts
niß gebracht, daß sämmtliche in den Provinzen Steyermarf, Karnten und Kram bestehenden Weg - und Vrücken-
wauthe, dann Ueberfuhren, auf ein Jahr und zwar vom ersten November 1841 bis Ende October 18^2 , oder
auf ore, Iah>e, und zwar vom ersten November 164; b<S 3nde October 1844, lm Wege der öffentlichen Nerstei «
Verung unlcr nachfolgenden Bestimmungen m Pacht gegeben werden. ,

i .D ie Dersteigeruna wird bei derselben Tagsayung zuerst für die einjährige, und dann für die dreijährige
Zeitfrist abgehalten, und im Falle «ines günstigen Srfolaes für die längere oder kürzere Pachtzett mit demjenigen d«r
Vertrag abgeschlossen werden, dessen

^ > 2. Aus dem anliegenden Ausweise sind die Namen der Hauptftatwnen, und der ihnen allenfalls zuge«
'theilten Filial-EinHebungen (Wehrmauchen), die Anzahl der Me»ltn> und Brücken «Classen, lammt dem Ausrufs«

sireise zu entnehmen. I n diesem Auswtlse ist auch der Or t und Tag angegeben, an wllchem dle Versteigerung
emer jcdcn Stal lon vorgenommen werden wird.

3. 3« diesen Versteigerungen werben alle jene zugelassen, welche NÜth dtn landesgesttzen zu solchen Ge,
schoflen gtl lgnet, und dle bedungene Sicherheit zu leisten »m Stande sind.

H. Wer im Nanitn eines Andern einen Anbot macht, muß sich mit der gehörig legalisirten Vollmacht
seines Machtgebers bel der sommlsswn vor der l imal ion ausweisen, und dlese ihr übergeben.

5- Den Pachtlufligtn ist gestattet, mündliche Anbote für die Pachtung einer oder auch mehrerer S t a -
tionen zusammen, ,n so ferne fie bei derselben Tagsatzung ausgeboten werden, was aus dem in dem §. 2 angtc
führten Ausweise ersichtlich »st, gegen dem zu machen, daß sie auf die lm ß. 8 bezeichnete A l t , die vorläufige
Eaulwn für alle jene Mauthett, für welche der Gesammtanbot gestellt ist, erlegen.

6. Eben so ist es gestattet, schriftliche Anbote für die Pachtung von Mauthen einzureichen, und zwar
auf die Pachtung bloß einer oder mehcerer S ta t i on ,n , in so ferne dieselben bei derselben Tagsatzung versteigert
werden, wobei der Offerent auch bie Bedingung stellen kann, daß sein Anerbieten nur für den Fall gelte, wenn
,hm der ganze Complex, füv den er den Anbot stellte, ohne Ausscheidung irgend einer Stat ion überlasten werde..

Dle Staatsverwaltung behalt sich »wr, je nach d,n, Ausschlagc dllsir <p»ch»«.i.5>»»».l««s'",b.'« Nlsul l l l l t
der Versicigelung für dle einzelnen Mauthen, oder jene dec Licitation für größere komple,e zu bestätigen.

f . B l i blN schriftlichen Anboten ist Folgendes zu beachten:

2. Dieselben müssen mit dem ju Folge bes§. g dteser Kundmachung als vorläufige Caution sicher zufiellmden Be«
trag im Baren oder ,n Staatspapieren nach dem lktztbekannten börsemaß'gen surfe belegt, oder Mit dem
Bcwc.se, das dieser Betrag be» emer Acranal-Coffe oder einem Gefallsamte ;m Baren oder Staatspapieren
„ach dem surswerthe erlegt oder hypothekarisch puftillarlsch sicher gestellt worden sey; daher so we't es sich
um e ne hypothkar,sche S'cherNellung handelt, mtt der landtaff,chen oder grundbüchllch einverleibten Ver»
ilylclbung der Grundbuchs' oder Landtafcl-Extract« und der gerichtlichen Echatzungsurkunde der Hypothek
Vtlschcn s.'YN. , . - n, ^

d. Dltfelben müssen vor der Beendigung der Versteigerung bem zur Abhaltung derselben bestimmten, »m Aus»
welse benannten Amte oder dem llcltations, Comnnssär versiegelt überglben werden.

«. Dle schriftlichen Alibole müssen den Betrag, der für jede Stat ion angeboten w l l d , in Zahlen und Buchsta«
bcn deutlich ausdrücken, und sind von dem Anbmstcüer mit dtm V o r , und Zunamen, dann Charakter
urdWohnort des Aussttllers zu unterzeichnen. Partel tn, wlltbe nicht schreiben tonnen, haben das Offert
mll ihren Handlichen zu unterfertigen, und dasselbe nebst dem von dem Namensfertiger und noch einlM
Zcuger, unilrfcrtlssen zu lassen, deren Charakter und Wohnort ebenfalls anzugeben ist.

Wenn mehrere Personen gememschaftl'ch ein schriftliches Offert «usstellen> fo haben sie in dem Offerte bei-
zusctz n, daß sie sich als Miljchuldner zur ungttheillen Hand, nämllch 3,ner für Al le, und Alle für Einen dem

^ Gcfällsarar zur Erfüllung der Pachtbedmgung verbinden. Zugleich müssen sie in dem Offerte jenen Mitoffe-
W renttn namhaft machen, an welchen auch allein d,e Ucbergabc des Pachtobjectes geschehe« kann.
W l l . Aufdtn Umschlag des Offertes sind jene Maulhstationen, für welche der Anbot gemacht wird, deutlich anzugeben.
W «?, Diese Anbote dürfen durch scine den kicitatlons» Bedingungen nicht entsprechende Klauseln beschränkt seyn,
M vielmehr müssen dieselben die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß der Offerent dle in der Kundmachung
M enthaltenen und die bei der mündlichen Licltatlon vorgelesenen, in das Licitations»Protocoll aufgenomme-
W nen V?'tragsbedinaungen gtnau befolgm woNe.
W l^ D»e schriftlichen Offerte können, so w,e die mündlichen, Ouf eine einjährige oder dreijährige Pachtperiode
W vder auf beide zugleich gestellt werden.
M 3- Von Außen müssen diese Eingaben mit der Aufschrift bezeichnet j t pn : „ A n b o t z u r P a c h t u n g der W e g -
M m a u t h . S t a t i o n " (folgt der Name der Sta l ion) .

Ein Formular eines solchen Offertes folgt unten zur Einsicht.
-H5 " ' ^ " ' lchrifll.chen Offerte sind von dem Zeitpuncte der Emre.chung für die Offerenten, für die GtfaNs.Vi t«

^ w ä l t i g aber erst vom Tage, an welchem d.e Annahme dessllben dem Anblltendm blkaftNtgemalht wvldtN ist,

W » » (Z. I n t e l l . - B l a t t N r . 89. d. 27. Jul i 1841.) ,



Verbmdlich. Die schriftlichen Ossete werden nach beendtter mündlicher Versteigerung, nachdem atlr anwesend^
M kicitanten ertlart haben, kc,n weiteres Anbot machen zu wollen, m Gegenwart der Pachllustigen '̂on dem Lici'
M tations-Eommlssar, welchem sie l'on der Behörde, dle sie allenfalls in Empfang nahm, sogleich lu überaeben
M sind, eröffnet und kundgemacht. Als Erstcher der Pachtung .vlrd dann > ohne eine weitere Stei^eruna ^lllulassen
M derjenige angesehen, der entweder bri der mündlichen Versteigerung oder nach dem ordnunqsmäßlacn ick,.flli^,tt
M Anbote als der Bestbieter erschc.m, so ferne d.eses Bcstbot deN Ausrufsprels erreicht, Überschre,let> und ° uiid
l » für sich zur Annahme und zum Abschlüsse dcö Pachtvertrages geeignet erkannt wird
» H.erbei wird, wenn das mündliche und schr.sil.che Anbot vollkommen gleich ftpn sollte, dem mündlichen
» unter zwe, oder mehreren schriftlichen Anboten aber jenem der Vorzug gegeben werden, für welcdcs ei i , / mm
> LicitaNons-Eom.mssar vorzunehmende Verlosung entscheiden ^ ^ " " " ^

M 8. Der Pachter h^t zur Sichersseltung seines Pachtschillinge eine Caution zü leissen> welche nach ftmer Wabl
^ ,n dem sechsten oder v.ertcn Theile dcS c.nzahr.gen Betrages desselben zu bestehen hat. I m crstcn Falle ab r ml^der

Pachtsch.ll.ng monatlich uoraus, ,m zwe.ten Falte nur nach Ende eines jeden Monats enMchtct werden Dies/Caunon
kann im Baren oder m k. k. Ntaatspapleren n°ch 0em lehtdekannten Eurse oder mittelst Hppothckär. Sicherssclkma ae.
le.stet werden. D^e Einoerle.bung der letzteren .n den Grundbüchern ober Wandtafeln geschlcht auf Koste.1 de D chte?

Jeder Verste.gerung5l.st.ge mulj den sechsten Zhe.l des für ein Jahr einfallenden Ausrufspr.:s , b v ' ,
zur Verstelgerung zugelassen w.rd, dcr Eommlsf.on als vorläufige Caution erlegen; d.eser Erlag kann eben o wie die
oben erwähnte Pachtcaunon selbst, ,m Büren oder in k. k. Staatspapieren nach v/m leytbekannten börsemaß / .n ssurs.
geschehen. Auch mit Beibringung des Grundb.5t^ . ^
Landtafel-Extractes U„d des Schatzungs-Actes emgelcgt werden, welche jedoch mit der Bestat.gung .hrer Zlnnrlimba .
kelt von Seite der betreffenden k> k. Kammerprocuraiur zu Gral), i.'aibach oder Klagenfurt versehen sen» muß

ZurErleichttl'UNg jener bisherigen Mauth^achter, die mitzullcitlren gesonnen warcn^ ist, wenn sie sicd in kei,
nem Pachtrückstande befinden, und chre Caution durch baren Erlag oder in Staalspapierrn geleistet haben und n on»
auf diese Cautwn b.s zum Zeltpuncte der Verste.gerung kein Pfandrecht oder Verbot von Jemanden erwlrkl worden
lss, eme Erklärung genugend, daß sie ihre berms für gegenwärtige Pachtung bestellte Eaul.on vorlaufia als ?cort,
sehung für lhre künftigen Verpflichtungen ausdehnen. ""««»»g aiv ^orr,

M 9. Gleich nach Beendigung der Versteigerung wird die als vorläufige Caution beigebrachte SichrrssrNuna
^ denen zurückgestellt, welche d.e Mauth nicht erftanden haben, dem Bestbieter aber wird dzestlbe nu.- « . ^ . !n >,
^ ner Richtigstellung der Caution ausgehändigt werden. " ^ gepsloge-
M Diese Richtigstellung muß längstens bis zum 20. October «641 geschehen.

^ . . . ^ ^ ^ " S t a t i o n cinerMauthstat.on geschloffen wurde, wird bis zu dem Augenblicke, wo die 3?ichtan,
nähme des Anbotes von Sc.te der competcnten Behöbe ausgesprochen worden ist, se.n nachträglicher Anbot angenommen!

M i ! . Die Uebergabe des Gegenstandes der Pachtung geschieht am l . November 1641.

. . ^ ä ) ^ ^ > " ^ " tr i t t rücksichtlich der gepachteten Station u„V del' damit verbundenen Gebührett 5 E.nbe-
bung m dle Rechte und Verpflichtungen deS Aerars. ^lrn5^,t iye-

^ Beznks- Verwaltungen »n den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden. " ' "entffenocn ^ m r r a l -

^ ^ , 5 ' Di? ?icita.!ionen beginnen immer pünktlich «m die zehnte Stunde

:^W F o r m u l a r

e i n e s s c h r i f t l i c h e n O f f e r t e s .

(V 0 n I n n e n.)

M ' ^ ' " ^ ^ ^ beigelegten Documente anzugeben) oder lege lch die Cassaquittung über das erlegte Vabium bci.

l^M ' ' ' « « . « ^ am . . ^ . . ^ i 8 ^ i .

l M (Unterschrift nach Maßgabe des § 7.)

M (V 0 n A ü ß e n )

Nebst der Ndresse der Behörde, an welche das Offert eingesendet wird, und mit Bezeichnung dcs Bettages
im btiliegenden Gelde, oder der Obligationen oder des Betrages der zur Sicherstellung gewidmeten Urkunde lOffcrt
fur d,e Pachtung der Mquchstation) hi«r folgt der Ngme der Station-



Die Bedingungen, unter welchen die Verpachtung Sta t t findet > sinb folgende: ^

srst cns. Dem Pächter wird das Recht eingeräumt, die für die gepachtete Station oder Stationen gesetzlich be-
st'mmten Mauthgcbühren nach den bestehenden Tarlffen und Vorschriften einzuheben.

Der Tariff und eme Zusammenstellung der wichtigsten Mauthvorschriftcn werden diMjeMN oe, o«r «ever»
gabt der Station verzeichnet gegen Empfangsbestätigung eingehändigt werden.

Z w e i t e n s . Bei den sogenannten TÜehrmaüthen oder Fil ial-Stationen treten die nämlichen Negmauthgebuhrcn>
w»e be, den Hauptstatlonen eiN. Es unterliegen aber diesen Gebühren b?l den Wehrmauth« ^tallonen nur i«ne
Pallc,cll> welche d»c Hauptstationen umfahren> oder mit Vieh umtreiben, d. î  solche Pannen, welche vor dem
Hauplschranken von der maulhpftlchtlgen Straße ablenken, und dieselbe hinter diesem Schranken wilder benutzen.
Die Blückcnmauthgebühren ader sind bei den Wehrmauth»Stationen nür in so Welt einzü^den, als t>ie mauth»
pftlchligen Brücken witklich benützt werden.

D r i t t e n s Dem Pachter werden die bei den Stationen befindlichen Schlankenbäume ulid Zugehöe, insoweit sie
ein Eigenthum dcs Aerars sind, und unter der Bedingung unentgeltlich überlassen, daß er die etwa nothwendl-
gen Neparatulen an demselben aus Eigenem bestreite, und sie m demselben Zustande/als ß« ihm übergeben wor.
den sind, bet Beendigung scmer Pachizcli dem Aerarium zurückstelle. Wo keine Schranken bestehen, oder d»e
olccn gän; unbrauchbar geworden sind, hat der Pachter für die Herstellung eineb neuen Schrankens zu sorgen)
dcrln diesem ^ l l e dergestalt stln Eigenthum verbleibt, daß er nach Ende der PachtzeN sich " l t slmem allfalllgett
Ii^chfolgcr abfilldcn, oocr den Schlanken wegnehmen lassen kann.

V i e r t e n s . Der Pachter ist weder berechtigt, die ihm verpachtete Station in eine andere Ortschaft zu verlegen,
noch dieselbe von der Straße > an der sie dermal steht > zu entfernen, noch überhaupt den Schranken eigenmäch-
tig zu versetzen. E5 steht jedoch demselben frei> rme andere Aufstellung des Schrankens W der Gefallsbehörde
anzusuchen/ welche sich das Recht vorbehält, dazu ihre Emwüllgung lm Einverständnisse mit der polnischen Be-
Hürde zu erlhellen > wenn keine Anstände dagegen obwalten.

tzünftens. Der Pachter ist verbünden> die Parteien anständig zu behandeln» ünd bei T«g und Äacht ohne
Aufenthalt zu exped.ren. Es l.egt .hm ob, den Reisenden, Fuhrleuten und Vlehtrribern» d,e semen Schranken
betreten, Vie Gebühren außer dem Älmte auf der Straße abzunehmen uno vir aus rr., «>.tticht«t»n Vetrag lau-
tende Bollcte auf Verlangen einzuhändigen, wle mcht minder zur s'tachtzeit den Platz am Schranken ergiebig
zu beleuchten.

Er ist verbunden, eine von der Gefälisbehö.de bestätigte und leserliche Gebühren » Tabelle an dem
sichtbaren und zugänglichsten Platze außerhalb des Emhebungs-Locates anzuheften, und wahrend der ganzen
Pcchtzm angchsflet zu lassen.

I m Falle der Nichlbcfolgulig dieser Vorschriften verfallt der Pachter in eine Strafe von » bis 10 fl.,
welche d»e Bezirks'Verwaltung von Fall zu Fall nach den Umstanden bemessen wird.

Sechs tens . Die bleibt dem Pachter überlassen, es wird jedoch
demselben ein Formular vorgezeichnct werden, nach welchem die Bolleten gedruckt erscheinen müsset,, und die
Verausgabung einer anders geformten oder geschriebenen Bollete wird der verweigerten Erfolgung einer Bollete
gleich geachllt.

S i e b e n t e n s . Wird von einem Pachter die Alauth in einem Falle abgenommen, in weichem sie nicht gebührt,
oder wicd von elncr P«nM ein höherer Betrag tingchoben, als gesetzlich bestimmt ist, so verwirkt der Pächter
eine strafe in dem zwcmzigfachcn Betrage des zur Ungebühr bezogenen Mauthgeldes, unabhängig von jenen
Grasen, d,e ihn ,m Grunde der Strafgesetze noch treffen könnten.

Achtens Verweigert eine Partei bei Passirung de5 Schrankens oder der Brücke die Entrichtung der Gebühren,
vocr wollte sic den Schranken gewaltsam übelschreiten, so :st der Pachter berechtigt, den Btistand dlt Obrigkeit
geziemend anzurufen und dieselbe verpflichtet, diesen Beistand zu leisten.

^ ^ ' r . ^ ' ! ^ / ^ . ^ ^ " ^ ^ " über die Verkürzungen der Mauthgebühr wird von den nach Vcni Gesetze hiezü
be ufmen Behörden gepfiogen. Der Pachter ,st jedoch berechtigt, von deniemaen, die er in einer solchen Ge-

" " d emhalbfache der Gebühr als Sicherstellung der Strafe .M Barm em.
zuhebm, worüber er clne schriftliche Bestätigung zu ertheilen Hai. U V " ^ ,
^ . . i .,7"^asVerlangen des PachtersoderdeS Beschuld.gten witd bei demnachsten Z o l l - , Btt lehruNMeuer, oder
Controllsamte, oder dcm nächsten für die Unwsuchunyen über Gefalls - Uebertrelungen N ^ B e ^ oder

n " « ^ eme Obr.gken näher befindet, bei derselben d.e Thatbeschreibung, aufgenommen, ^ we,-
s. i n !ü ^ ' ^ ""gegangen. Die wegen den gedachten Gcfalls, Verkürzungen einss.eßenoen Strafgelder
u n n , „ach Ubzug der Kosten des Verfahrens/ insowltt diese Kosten nicht von dem Beschuldigten ober Veru,--

tynltcn vergütet werden, dem Pachter zu. ' v »



den über alle M.'UthangelegenheiteN/1't nachdtM sie cs fordern, schriftlich oder mündlich Rcd< urd Anlwovt zu gebett.
D«<s« Behörden sind berechtigt, ihm b«ezll im ^allc der Weigerung eder Unterlassulig durch Slvafdctcn oder
auf andere gesetzliche Art zu verhaltn,. Geg.n d,e Elitscheidutia der sameral-Bezirks. V.rwolcun^ k"nn b»N»
nen vier Wochen der Necurs an die t. k. Eameral - Gefallen-Verwaltung/ und gegen die Entscheidung der
letzten gleichfalls binnen mer Wochen an die t. k. allgeme,ne Hüfkamnier ergriffen weroen.

E i l f t e n s . Der Pachter ist verpflichtet/ aus die Befolgung der mit Verordnung des k. k. sslymnälkischen Tue
berniums vom 17. I u m Und des »llyrischen vom 26/28. I u n l 1837, Z. 9684 und i/»l33 erfolgen Kundma«
lhung rücksichll'ch der Uederladung zu wachen, und dle Anzeige hleroon an d«e nächste ftolitlfche Obr,gkett oder
das nächste Zoll», Verzehrungssteuer, oder Controllsamt zU machen, je nüchdem em oder das andere Amt
auf dem Wege, in deren Richtung das Fuhrwerk zieht > der Mault) - Station naher liegt. W»rb d»e Anzeige
richtig befunden, so gebührt ihm das D l i t t t l des eingebrachten Strafbelrages. <

Der Pächter hüt ferner auch darüber zu wachen, daß dle 6ircutari»Verordnung des f. k̂  stcpermarkischen l
Guberniums vom 5. J u n i , des illorischen vom 12. Jun i l6äo> Z. g2lc> und 14090, betreffend o«e Festsetzung
der Vreite und des Gewichts der Ladung de« Lastwagen^ dle Bespannung derselben, b,e Brette der Nc>fe der
Räder, und das Einlegen der Reißketten befolgt werde> uiid jede Außerachtlassung düser Vnoronung ist '
von dem Pachter gleichfalls entweder der nächsten polttlschm Obr»gk«it oder dem nächsten Gefallsamte anzuzeigen. !

Z w ö l f t e n s . Dem Pachter fieht das Recht, die Parteien ju r Vorzeigung der Mauthbollete von der zurückge-
legten letzten Statlon zu verhalten mcht zu.

D r e i z e h n t e n s . Der Pachter verbindet sich zut ^eissung «iner C^ l t ion, welche, wenn der Pachter den Pacht« H
schilling monatlich in Vorhinein zu zahlen übernimmt^ im sechsten The'le des einjährigen Beiraq^s desselben »
zu bestehen hat; wenn dir Pachter es aber vorzieht, denselben erst nach Ablauf emes jeden Monats zu bc<
richtigen, in dem mcrten Theile des jährlichen PachtschltlingS zu erlegen kömmt, und dle spälestens bli 20.
October 16/zi beider Bezirks« Verwaltung geleistet werden muß.

V i e r z e h n t e n « . D«r Pachter hat <«Nst für seine Unterkunft ,u sorgen, dort aber, wo Aerarial'Vebaude
vorhanden sind, in welchen derselbe untergebracht werben tann > w i rd , wenn kem Hmdmi'ß obwaltet, wegen
seiner Untetbrinaung in denselben mlt ihm eine besondere Verhandlung gepftogm werden.

F ü n f z e h n tens . Den Pachtschilling hat der Pachter auf seMe Gefahr und Kosten an die ihm bessimmtt
Easse abzuführen, und zwar ,n monatlichen gleichen R a l i n , welch« bis spätestens am 10. eines j<den Mo»
natS zu bezahlen find.

Sechzehn tens . Venn einem Pachter durch ein Elementar «Ereigniß oder durch tine andere Veranlassung
dle Benützung des gepachteten ObjecteS nach dem von ihm zu liefernden Beweise durch emen Zeitraum von
wenigstens 14 Tagen Ununterbrochen gänzlich entzogen worden ist, fo ist derselbe berechtiget, «me angemes-
sene Vergütung des erlittenen Schadens anzusprechen, welche Vergütung aber die für d»e Zett der entzogenen
Benützung des Pachtobjectes entfaUmde PachtschlMngs« Quote mcht übersteigen darf. Dagegen treffen olle
Übrigen Zufalle und Ereignisse, die bloß auf ein» Verminderung deS PaHiertragrs in größerem oder geringerem
Maße «inwlrken> den Pächter/ der folalick den dadurch herbeigeführten Abfall am Ertrage deS gepachteten Obi
jccies ohne emen Anspruch auf «ine Entschädigung zu tragen hat.

D,e Entschädiaüngsgesüche wegen entzogener Benützung des Pachtobjectes müssen binnen der perempto-
rischm Frist von drei Monaten > vom Tage ber Behebung Ves Hindernisses der Benützung , bei der Bezirkebeyö» de,
in deren Bezirke die Mau th lS ta t i on gclegen ist, überreicht werden/ widrigens auf solche Gesuche keme Rück-
sicht genommen werden wird.

G i e b z e h n t e n s . Für den Fa l l , wenn 5er Pachter die vertragsmäßigen Bldmaunyen nicht genau erfüllen s^lltt,
stehet eS den m>t der Sorge für dle Erfüllung dls Vertrages beauftragten Behörden fre», alle jene Mah^S l"
zu ergreifen, die zur unaufgchallenen Erfüllung des Vertrages führen, woaegm aber auck dcm Pächt-r dcr
Rechtsweg für alle Ansprüche, dle er aut dem Vertrage machen zu tonnen glaubt, offen stchen k l l . Hiernach
wird jedesmal, und insbesondere in dem Falle, wenn der Pächter dle bedungene Caution mcht zur ychö'^ l "
Ze,t lelsset, oder den Pachtschillmg in dt« gehörigen Ztl t nicht, oder nicht vollständ'g abführt, ce der Gcfä l̂ls-
behörde zustehen, sogleich ,m administrativen Wege ohne snne Vernehmung Gcqucster auf d>« gepachtete Sta'
t ,on , welche die Stat ion auf seine Nschnung und Gefahr zu verwalten haben, cinzusctzln, oder das glpa"'
^et« Object auf seine Gefahr und Kosten neuerdings feilzubieten, und tue eine ober dle andere Maßregel, odl
belde zugleich zu ergreifen, oder endlich auch den Pachter zugleich in anderen Wegen zur Erfüllung dcs Vlc'
träges zu verhalten. I n jedem dieser Fälle bleibt der Pächter in der Haftung für jeren Benag, der an de"'
bedungenen Pachtschillmge mcht eingebracht werden würde, und der Gefälls,Behörde stehet e» zu, d,n ob<
gehenden nebst den schuldig gebliebenen Betrag aus semer k«ut»on, nöthigen Falls auch uon silnem üdr>g<"
Vermögen einzubringen.

Wenn bei der in einem solchen Falle vorgenommenen Wiedervelsteigerung «in höherer Pachtscb'lllNg
erlangt werden sollte, ode« wenn be» der auf Gefahr und Kosten des Pächters vorgenommenen S ^ ^
Nation des Mauthgefälles ein den Pachtschilling übersteigendes reines Mautherliagnlß sich ergäbe, lo s"ll b"»
Gefällsärar berechtiget seyn, diese Vortheile für sich zu behalt««.

Achtzehnten«. Dem Pächter wie der Gefallen- Verwaltung lieht, sofern während d^s ?auf,< b " ^ ^ ^
eme Aenderung ,n den Bestimmungen des Gesetzes, d>e üuf den Ertrag e»rcn E'nfiuß "u.^"b^ . ^
d«n sollte, eine vorlausige dreimonatliche Aufkündigung vor dem Ablaufe des Verwaltungs)«?"

N e u n z e h n t ens. Das unterfertigte «icitatiotts-Protocoll vertritt die Stelle der förmlichen e o n ^ a ^ ^ l l n ^ e ,
und verbindet den yeftl»,«ter sogleich vom Zeitpuncte der Unterfertigung/ wahrend l " " .-
tung die volle G'ltigt«»t des V.ttrages von der Annahme des Anbotes °on Se.te der zur ^ / ' " ^ ' ' ^ " .
Pachtverträge berechtigten Behörde abhängt, und dahir erst mit der an den Befihmer erfolgten ^ l l a n n l
g«bung der höhlrn Ratisicatlon eintritt. . « a^ . k,-

Kanndas Llc»tat»ons.Plotocoll wegen Abwesenheit des, mittelst eines schtiftlichen Offertes/als VtNblMr verdlle.
benenLicitantmvondtmselbennichtgefertlgetwerden,undlrfolgt zu demselben dieoberwähnte volbehalteneNatlftca-



tion ; so wird auf der Grundlage des Offeites und den Pachtbedingungen ein förmlicher Contract in zwei gleicht
lautenden Parien errichtet werden. Sollle der Offercnt sich weigeln> den förmlichen Contract zu unterfertigen^
so haben die mit §. 17 festgesetzten Rechte des Gefalle »Aerars einzutreten.

Die Entscheidung, ob der mündliche oder schriftliche Anbvt voN der competenten Behörde ranficin werde>
wird längstens biS zum Anfangslage der Pachtzctt S ta l l finden und dem Pächter bekannt gcgebcn werden, bis
wohitt der Bestbieter von seinem Offerte nicht zurücktreten kann^

Das Rechtsmittel wegen Verletzung über die Hälfte kann nicht geltend gemacht werden.

Zwanz igs tens . Der Pachter ist verpflichtet> bii für ein Pachtcontracts- Exemplar entfallende Stampelgebühr so,
gleich bel der Bekanntgebung der erfolgten Bestätigung zu entrichten»

E i n und zwanz igs tens , Der Pachter hat nebst den allgemeinen kundgemachten Vorschriften und Tariffen auch
die ihm bei der LlMation vorgehaltenen, und unter die Pachtungsbedmgungen aufgenommenen Bestimmungen
genau zu beachten, und sich daher mit Rückblick auf den ihm eingehändigten Amtsünterricht gegenwärtig zuhal-
ten > daß auch das in die Schwemme und zur Tränke getriebene Vieh am Localschranken > dab zur Melde auf die
Alpen gehende Vieh aber bei allen Mauthstationen die Befreiung von der Entrichtung der Gebühr genießt, daß
die Fuhren mit Feuerspritzen, oder andern Fcuerlösch-Requisiten, wenn sn bei emer Feueröbrunst verwendet
werden, mauchfrel zu behandeln, und die Fuhren zu Ufer-> Schutz- Und Regulirungsbaullchkeiten den Fuhren
zu StraßeNbüuten gleich zu stellen sind.

Eben so sind nicht nur die k. k. Obercommiffare und Commissare der Granzwache, sondern auch die k. k.
Insoectoven und Ünterinspectoren der Gcfallenwache, wie auch die berittenen Individuen der Glänz- und Ge-
fällenwacbe mauthfrel, und es kornmt d»e den Holzfuhren zugestandene Begünstigung den zum Gewerbsbetriebe
ttothwtndigen Fuhren m»t Holzkohlen zu Statten.

Hltisichlllch der Begünstigung der Bewohner jener Or te , in welchen alle an Chausseen gelegenen Eingänge
nn( Mamhschranken umschlossen sind, wird sich auf das »N dem Unterrichte citirle hohe Hofkammer-Decret vom
5. Ju l i , 6 3 i , Z. ZS474 bezl?gen^ übrigens wirb bemerkt, daß die mit allerhöchster Entschließung vom 12. Öcto»
der »626 ausgesprochene Befreiung der Equipagen der Herren Erzherzoge Brüder, nunmehr die Equipagen der
Herren Erzherzoge Ohmne Seiner k. k. Vlajestät, kaiserliche Hoheiten dltrifft.

Z w e i und zwanz igs tens . W i rd als Bedingung noch beigefügt,- daß die mit der iNyrischen Tubernial-Currende
vom 19. Juni ,8<w> 3- 1^852, allgemem voN Sctte des k. k. steyermärklschm Guberniums aber mit Verord-
nung vom ip. I u n l 18^o, Z. 9636, den Kreisämtern in Folge hohen Hofkammer-Decretes vom 6. M a , l8äo>
Z. I 0 l 6 l , bekannt gemachte Bestimmung an die Stelle des § .4 , l i t t .? , der Vorschrift vom 17. Ma i 162t rück-
sichtlich der mauthfreien Behandlung der rohen Mat t l ia l - und Brennstofffuhren zum Behufe der Bearbeitung
für montanistisch concesslonirte Werke »m Or te , wo der Mauthschranken sich befindet, mit dem Beginnen dieser
Pachtung gegen ausdrückliche Bezeichnung jener Werke, die bei dem verpachteten Schranken die Mauthfteiheit
zu gliueßen haben, in Wirksamkell trttt.
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Ẑ ^V^^^Z«^. d e . !^»^7

RZ M a u t h si a t i o n e n, Z Li»ssn> V e» si e i g e t u n g ^ f>. ^,, sm°.

Z t e i e r m a r t t .

G r a t z e r L i n i e n - W e g m a u t h a m t e r
l Papiermühle. - . «i»>cn.W°gm»u'h > - N.i d» Eame«! Bez. 217/. -

' 2.°inl.!°. . - - " ' " (l ' - de.,° ^ ^ '

! W'lsseggH - - "«° j ' ^ °"° , 5
5 (Eggenberg. Allee) >. ,

^ Steinbruch . - - d,tt° ' - dclto ! .52. -

«l : ^ , t . . . dctto l — »ctla , 2 . Auausi j ^ l g ^ ^ Bezirks.
Geloors . ' ^ ̂  " > vermalt

° Mün«g'°ben. - - ' « " z ' ' b°»o !» >5°3 _
k ^ . delto t ^ — dctto i ^ ! 2234 __
D Karlau . . « ' ^

». , . oelto l » ^ detto ,55g ^ . /
Lazarelh . - « ' ^ > i l l

r A n d e r W i e n e r S t r a ß c.
G . . . We«'U.Brückenm 3 I I I . > wie obcn ! ) 3. August ! 6l6l', —«

Frohnltlten . . « ' " ' ' ! ̂  > dtllo
. M - t b . . ' ' Wcgmauth 2 - ^ tctto ! h Vormittag s 2444 - >

A n d e r U n g a r S t r a ß e.
. . . . Weg-u.Brückenm 2 I I . Bcim 6omelz. Zollamt!) 5. Augusts Lc>4 — ^ Z o l l a m t

Fursienlelo . . ' ' l^ Lurstcnfell) !> i ^ ^ , ,
Wegmauth 2 ^ . l d t̂lo !)Vormlltag1 716 _ )Fulstenfeld

^ . . , . c Wea'U.Bruckenm' 2! I I . Bez.VelwaltungGlah, 3. August 13264 — Bez.Verw.
Gle»ö2orf. . . » " l U . , ^ i Nackml-tg. Gray
NeiNlib . . - Brückeumaulh > - L ZoN.mte Fivstc.'feld 5. August ,66 _. 3°llamt

s üe«l"'y . . . . >̂ .̂  ^ Bormlltaa^ Furstenlcld

A n o e r T r i e s t e r S t r a ß e .

Wilden . . . . Meg.u.Brückenm! 3 31. Bez. Verwalt. Gratz Aug.Vorn, 9420 '__ Be^Verw.

^ Landschabrücke . -> detto 5 III. do. do. Marburg 9. " . do. 9.I9 - ^ ^ '

Spielfeld. . . . Brückenmauth - HL detto ^»...August ^626 „ d«ua

^ ^ Peß^bach . . . dett, ^ . I . >e«, ^ § ^ ^ ' " ' - »e«,

- Marburg am Gratzer. Wegmauth Z! - detto . 279« , - detto

^ " M ^ r g am Kärnt.! d.tto 2 ^ detto ^ ^ ^ ^7« ! - detto

_, nerthor . . » ^ ^ ^ _» Velto lVormittag 2420 !^. delto

Marburg am Drau. /
»Q thor . . . . ^ Brückenmaulh — I I I . detto 553a ^ . delto

l Wassermauth - - detto ^Nachmwg. ' " ^ __ detlo

St. Joseph bei Win. Weg.u-Brückenm 3 I I . I I . delta 9926 — detto
dischfeistritz X

<5 Gonobitz . . . . detto 2 I . I . Zoll-Legstätte ^ i l l i Z 6100 — .

Hochenegg « ' . detto 2 I. detto V 6. August 5?oo — F
^ lBormittag X Zoll-Leg.^ ,
^ S a n n b r ü c k e n . . detts 3 I. III. dttto ^ »,45a - k / statte 6,ll,,

Iranz . . - ' ' b^lo 3 I. II. detto l 9607 —^)

A n d e r K a r n t n e r S t r a ß e.

Mahlenberg. « ' Wegmaulh 5 — Bez. Verw. Marburgs 648 -^ 1

K» Oswald. . . detto 2 . ^ 'detto ^ . 3 . August 260 ^Bez. Vcirw.
<2t.̂ >Swal0 . , '/Nachm'ltg. ) Marburg

^ Zellnitz . . . . dttto .2 - detto ^ 626 - ^



ö ^ B e n e n n u n g ^ a l h e g o r i e A n z a h l d e r O r t T a g A u s r u f s - B e h ö r d e ,
N - ! , P r e i s h e i r v c l c h e r d i e

n d e r Zacken. der s^V ^ 7 '
^ Z M a u t h st a t i o n e n. ß blassen V e r s t e i g e r u n g . ^ 7 ^ ^ sind.

A n d e r W i e n e r S t r a ß e .

Spital am Semring Wegmauth 2 — ) I m Rathhause ^ 3. August 2682- — ^ I m Rath«.
^ zu s !> hause zu

Mürzzuschlag < . Wcg° u.Brückezim 3 I . j Mürzzuschlag ^Vormittag ^029 — ^ M^«^!.,«,

/ 6onsiruct. Wcgm. ^ ^ / . "53, — )

Kindberg . < . ) Ordinäre Weg» — — > delto ( dctto > delto

' undBrückcnmauth 3 I. I. 1 ) 489« — '

Bruckam Wienerthor (Zonstruct. Wcgm. — — >>39 —, >

Ordin.Wcgmauth 3 I . I. »947 — /
Bei der Vcz. Verw. 5. August s Bez. Ver.

BrückamGrciherthor Wcg,u.Brückcnm Z I I I . Brück j 5>66, — / wallung
^ ! Bormitzag zs Brück

Wegmauth 2 I I . ^ ,48a i — ' ^
! ! 1

Brück am Leobnerthor Brückcnmaulh „_ — < 2222 — )̂
! . ^

^ z
A n d e r I t a t i e l l e r S t r a ß e.

Lcoben imMühlthale Wegmauth « 2 — ) > L5a, — ^

5 / /
Lieben im Zeltenschlag Wcg. u.Brückenm s 2 I I . > Wie oben. ^ 5. August. . ,2g5 — ^ dett«

t ^ ,^Nachin!tcg ^
LeobttiamWaasen . d̂etlo l 2 I I . ^ ^ 2255 — ^

«^ St . Lorerizcn . . delta ^ ö III.II.II. 365a ^. ,
Iudenburg . . . detto' ! 5 1. n . F , ^^ __ ^

. . ^ ^ . r ^ i I ' " R.uhhause zu ' I n Ratb«
Unzmarkt mtt Frau. N^gmauth ^ 3 — V. Iud.nburg 9-August > , 3 ^ - > hause zu

enburg 5 5 Bormttlag , Iuoenburg
^ Ncumallt . . . delta ^ 2 — ' ^ «8, _̂ i

Dilnsicin . . . dctto ^ 2 — ^ 1 «6a — /

A n d c r O b d a ch e r - S t r a ß e.

!ObdaH mit Gppenstein delto Z 3 __ 1 eette I 9 August ! 75«» —! d«,t»
i l l Nachmittags ^

V?» A n d e r S a l z - S t r a ß e.
Aussee im Markte . l Weg. u Brücken s ^ l ? l

«« ^ maluh^ 2 I. ! ^ ^ 2525 ' —
Aufsee außerd.Markte detto ^ 2 11, i l2.Augusi)

Mitttrdorf . - - Wegmauth 3 ^ I ' ormlt ag ^ ^ ^

^ Wörschach . - . Weg-u, Brütenm 3 1. > I . „ Rathhause zu «oao - I m Rath.

Rottenmann. . . detto 2 I I . I . I . s Rotts»man., W M 55o5 - R^en"

G a i s h o r n . . . . W e g m a u l h 5 ^ ^ 5 , » 5 » - .
> ' < 2. August j

K a l l w a n g . ' - W e g ' U . B r ü c k c n m z 2 1 . » / N a c h m i t t a g , 49» - »

: D i m e r s d o i f . . . W c g m a u t h ^ 2 — '! f 726 ^

A n d e r E n n s t h a l e r - S t r a ß e.
Mandling . . . Weg.u.Blückcnml 3 l I . » l ^ , / Iluauss! ^ " - l I m Post«

A u f d e r S t r a ß e ü b e r d e n P ü h r n.
! l ! > 1 l

Spital am Pührn . Wegmauth « 5 — « wie oben l dctto , »,«6 ' ^ . l dclt»

l l l l I
' A n d e r T h a u e r n S t r a ß e .
Trieben und St.Io« l> .

^ bann dctto 4 — I m Rathhause zu f/ 9. August ,255 ^_' I m Rath.

^ b r u c k " ' ^ " ^ ^ " ' ^ " ' " ' ^ ' " ^ " " ^ ^ " ' Iudenburg ^/Vormittag ,5^5 ^ I u ^ b u l ' g



2-3 B e n e n n u n g s a t h e a o r i e Anzahl der O r t T a g Aus'ufs Behörde,
V Z ^ l ^ , l. Preis bciwelcherdie

D 3 ^ d e r ^ Brücken. d e r m O. M . zure.chen

Z V M a u t h s t a t i o n e n . ß Massen V e r s t e i g e r u n g , - f i ^ ^ slno.

M A ä r n t H e n .

M A u f d e r K a p p l e r o d e r S e e l a n d e r S t r a ß e .
W Kappel . . . . Weg'U.Blückenml « I . I . Il.l/Stadtmagist. .Kappel ^ 2. August > 640 —z l Stadlmagi-

M Vellach . . . . detto l » 1.1. t . I.s^ detto i Bormiltag s 260 —I ssirat Kappe!

W U u f d e r U n t e r d r a u b u r g e r S t r a ß e .
M Klausen . . . . Brückenmauch — I . I . ^ » 5l^l !16 x

M - Stattmaglstrat l 4- August s Stadtma«
W Lavamünd < . * Weg.u.Blückenm 3 I . I- Bolkermaltt ^ Nachmitt. 1386 54 >gistrat Po l '
M ^ ^ t«rma«kt
> Vöttermalkt - . Wegmauth 3 - - - ^ ^ ^ ^ ^

M ! Gnffen . . . . Weg.u.BruHenm 2 l . I . 1 ^55 - s /

» A u f d e r L e o b l e r S t r a ß e »

U veobel , . . . l Wegmamh l 2 — »Bezirks -Verwaltung'^ L.August l 900 ! „ « ^ Bez. V « .

W Kirschenlheu« . ! detto s - ^ . > Klagenfurt ) Vormittag > 1015 — s i Klagenfurt

M A u f d e r S t . V e i t e r S t e a ß e .
^ . 5»esa<k . . « Weg«uBrückenm 3 1 . - ) ) , »5w — .

^ Ormaw . . » ^ Bezirks.Obligseit 5?. August /Vez.Ob'l^.
Mölbling - ' ' Blückenmauth — I. I . ^ St. Veit ^Nachmilt. I236 ^ > teil St .

U " S l . Veit ' - ' Wtg-u.Blückenm 3 I . 1.1. ) ) ^930 - 1

" Klagenfurter Linien-Wegtnäuthe.
R Et. V e i M l h " ^ Linien. Weg. und — — ) 2 6 ^ 1 2 3
^ »^. i Brückenmauth «

W a c h e r e - - detto . ^ «^rks^Verwaltung f 6. August " " " Be,. V« . .

" Viktrmgerthor . . detto 1 - Klagensurt ^Vonmttag 1300 16 ^ l t u ^

» , ^ VLttermarkterthor . detto 1 - >^ 933 4^

» WelzeneggerGlanbrück̂  Vrückenmauth — ^ ! ' ^ 0 ...

M A u f d e r T i t o l e r S t r a ß e .
U « Oberdrauburg . . ! Wegmauth 2 ! " ^ Bczirkä.Obriätcit /^. ^ u s t 25o j3o zBe^OW'g-

W G,eifenburg. : . detto z ^ ( Greifenburg l V ^ m i t t g 5^. ! ^ f ^ g

M Sachsenburg . . Weg.u.Blückmm 2 I l . I I . M ' ^ I.o.August " ^ ' " iBcz.Ob.
^ ^ . «^ . ^Bel . Obl.tzk. Spual ^chmitt. . , i Spital
^ ^ Spital . . . . Wegmautt) 2 — > I ^oc, ,2 1 *

P<mrmon u.Maut. Weg.u.Brückenm 3 I I I . I I . Zolllegstätte PiNach «f. August «9«» » ZoN.Legfial.
blücken Vormittag te Blllach

A u f d e r S a l z b u r g e r S t r a ß e .

Kremsbluck . . . 'Weg.u.Brückenml 3s L N Bezirks-Obrigkeit 1.2. August! 660 z ^lBez.Obrigk.

W Gmündt . . .> detto ! ° I . I . s/ Gmttndt 1 Vormittag! 780 >l2> Gmündt

» A u f d e r S t r a ß e n a c h G ö r z u n d I t a l i e n .
» Pontafel . . . tetto 3! I . I I . I. V 1 ^ ^026 l ^ . ! .

M Raibl . . . . detto 3 I. 1.1. f bei dem expend», s . », ^ 700 1 Bez. ^ " " '

U ^hörl : . . . Wegmauth 3 __ l liate in'l».v!5 ^ Vornultag z ^ _ ^

« Vlnoldsiein . . . Blückenmauth — l l . 1 ) 13^0 —

R A u f d e r L a i b a c h e r S t r a ß e . ^ n , ^ > .
» Kramegg . . . » Wegmaulh ^ 2 - ^ ' L e g M e PMach ^ . ^ u s t ^ ^ 2 ^ ^ ^

A u f d e t K l a g e n f ü r t e t S t r a ß e .
W Velden . . . . l detto » 3 -^ « Z o l l , Legstätte VMach! . ' d e t t o > 1712 l , 2 « > m «



55 B e n e n n u n g E a t h e g o r i e Anzahl der O r t T a g Ausruft Behörde,
^n ^ ^ . I ^ , 1_ Î ^ ^ ! Pre^s beiwclcheldie

;3 d e r .3 Brück««, d e r , i>. C. M, zureichen

^ M a u t h st a t i ö n e n. ß lZiasscn V e r s t e i g e r u n g . - ^ 7 - 1 ^ si"d.

^ W e g - u n d B r ü c k e n m ä u t h e i n V i l l a ch.
ö. Villach Oberthor gegen Wegmauth 2 __ ^ l . s<
ü Tirol undIlalien / ,/ l

l ^ ssedtlaun . . . Brückenmauth — I I I . ^Zoll--Legstätte Villach !>14. August tz66l) 36>Zolllegstatte
l ^ / ^Nachmittag i l VlUach
^ ! PiNach Unttrlhor sNeZ-u. Brückcnm. H I I . ^ >1 ^)

L a i b a c h e r - K r e i s .
A u f d e r W i e n e r S t r a ß e .

Trojan« . . . . Wegmauth 2 - ) 3403 ' " l ) B e z Obrta.

Kraren . . . . detto 2 — V Ponowitsch zu 2. August 3519 — "> ̂ M m
^ ^ - ^ Wartenbcrg Vormittag >3Uaitenbera

Feistritz dei Potpetsch Mgu.Brückenm. 2 I I I . ^ tz^5 - ^ " " ^

Tschcrnlttsch . . . Brückenmauth — I I I . Bezirks-Verwaltung 5. Aug. do. 6937 27 Laibach

L i n i e n - W e g » U n d B r ü c k e n m ä u t h e i n L a i b a c h .
Tberlaibach beide Amter Weamautk > 3 "^ ' ! Bezirks ^ Verwaltung ^ I . August i 6995 ' — >/ Bezirks«

l « - > Vonmc° » l> Verwalt.
Oberlaidach . . . Wasserrnauth l - — l Laibach H t.ig s 106 — > ^ Laidach

C 0 m m u n i c a t i 0 n s - S t r a ß e.
Salloch . . ; . l Wegmauth > 1 — > Bezirks.Verwaltung 5. August l ^'l9 57l^ez.Velwlt.

G I ! l Laibach ^ormiliag j ^ j Laidach

3 l u f d e r W ü r z n er o d e r V i l l a ch er S t r a ß e .

^ lWurzen . . . . Weg.u.Blückcnm. 3 I I I . . bcim ^bcrrichlcr in ̂  9. August ,̂97 !_^ ^ h ^ , , ^ ^ ^

^ Sava lm Aßlil'g . Wegmauth I ^ ^ Aßliug ^ Vormittag 383 ̂  ^ ^lhUng"
^ Watd . . . . Blücketickauth __ I. I j l . . Bczirksobligkcit , 7. August ^67 » ^ Obligtt.

( l >c/tadlnanä»
.^ Safnitz . . Wcgmauth 2 — ^ Nadmanusdorf j Vormittag 217 __ 1 ̂ "^

Bczuksodrigtcit 6. August ! j B. Obrigkeit
Feifintz bei ^ivkcndolf Ü)tückenmauth ^_ I I . Kraindurg Vormittag 725 15^ Krainburg

" A u f d e r K a p p l e r S t r a ß e .
krainisHe Wcg'U. !. . S s^ ! ^

^ , Obcrkanker . . . BnlckcmnaUlh 3 LI. II. I. ( Bezirks-Obrigkeit ^.August! 951 ^ < K«.,z
kärnthn. Wcg' U. l Kraiuburg Vormittag» « i

j Brückenmaulh 2 I. I. I. 1 ^ l 1

A u f d e r K l a g e n f u r t e r S t r a ß e .
Neumarktl . . , Wegmaulh 3 " >> ! ) 6. August! 1350 ^—H

l > wie oben > > dclts
Krainburg . - . Wkg u.Blückenm. 2 H I - l / . , ^ ^Nachmittag 4597 — >

l Sezlrls-Verwaltung , 5. August B. Verwalk
Zwischenwassern. . dclto 2 I I I . z Laidach ^ Nachmiit.ig 3i78 36 Laivach

I m A d e l s b e r g e r K r e i s e ,
l A ll f o e r T r i e st e r S t r a ß e.
«Senosetsch / . . Wegmauth 1 — . ^ 4054 —

^ ' " " d - - - ' . dttto 2 ^ B,,^ObnM /^ Iust 7880 ! ^ ̂ ^ ^ . ^

Adelsberg . . . . WeZ.U.Bruckenm. 1 - i '^^lSderg > " ° 3 ^ ^ ^ ^ Adelsberg
I- X 1 3940 —^

Planina . . . ^ delto 3 ^ / 8280 — l ^

! A u f d e r F i u m a n e r S t r a ß e .
Feistritzbri Dornegg IWeg.ü.Blückenm. 2< I . >> Bezillg. Obrigkeit ^ i3. August! 550 ! _ l M.Obrigkt'
Eagune . . ' . > Wegmauth l 2j — >^ Leistritz l^Nachmittagl 387 j — j s Felstrih

^— I M Neustadt le r Kre ise
Ä u f d e r A g r a m e r S t r a ß e.

'ü Iessemtz . . . ^ Wegmauth i -^ ^ Bezirks-Obrigkeit i i ä . August! 114 — /V,Obrigkt<
^ Munkendorf i . . Weg u.Bruckcnm. 2 i l l . ^> ? 630 — >

lüandstraß . . . Wegmaulh 5 — k? Landstraß .< j Vormittag 510 !— ^Landstraß
" lTresscn . . . . Wcgn.Vlückcnni. 3 i . Bez. Vcrw. Ncusiadtl .9. August 900 — V. V.Neu«

^ - , Vormittag ^ siadll
^-2 Weirelburg . . . Wegmauth 2 ^ l Bezirks-Obrigkeit i> 20. August i486 ^30 ^ O b r i g k t .

<̂  St. Marein . . . detto 2 — ^ Weixcldurg ^Vormittag 1514 >—^Weixcldurg

^ A u f d e r K a r t st a d t e r S t r a ß e.
Mötlina ! ^ ^ c n m a u l h s—l I I I . j / lZomerzial. ZoNamt 1 l 23. August « 253 , i0^<3. Zollamt
' ^ ' ^ ' l Wcgma.nh > I « - «5 M^lmg j/Bormittag l 28tt ,52 l ) Mötlmg

l Von der k. k, stcyerm »llyr. vcreinttn Camcral-Gefallen - Verwaltung Grätz am 8. Jul i «3/.,.




